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Ein fulminantes Orchester- und Solistenkonzert im 
Stift Lilienfeld am Sonntag, 14. November 2021 
im Dormitorium begeisterte das zahlreich 
erschienene Publikum! Auch hochrangige 
Geistliche und Politiker beehrten die Musiker mit 
ihrem Besuch. Unter den Ehrengªsten fanden 
sich neben Abt Pius Maurer etwa auch der 
stellvertretende Landespolizeidirektor von 
Niederºsterreich Manfred Aichberger, 
Bezirkshauptmann Franz Kemetm¿ller und 
Altb¿rgermeister Regierungsrat Herbert 
Schrittwieser ein. Auch einige Gemeindevertreter, 
darunter Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel 
Aichberger , Kulturstadtrat Thomas Gravogl und 
Stadtrªtin Annemarie Mitterlehner lieÇen sich das 
Philharmonische Konzert nicht entgehen. 

Dieses besondere Orchesterkonzert unter dem 
Motto Unsterbliche Melodien von Franz Schubert 
und Ludwig van Beethoven fand im Rahmen des 
Musikfestivals im Dormitorium des Stiftes 
Lilienfeld unter der Leitung von Karen De Pastel 
am 14. November.2021 statt.  
 
Neben Ballettmusik und Tªnzen wurden auch 
zwei ber¿hmte, ganz besondere Werke von Franz 
Schubert dargeboten. Die durch zahlreiche 
Auff¿hrungen in Lilienfeld bekannte Sªngerin 
Monika Medek gestaltete den Solopart der 
Ballade ĂDer Erlkºnigñ nach einem Gedicht von 
J.W. von Goethe mit Temperament und 
beeindruckender Dramatik. Die farbenreiche 
Orchestrierung dieser einzigartigen 



 

 

Infobox: 
Das K¿nstlerorchester Wien Lilienfeld, ein 
symphonisches Orchester der Spitzenklasse, dessen 
Repertoire vom Barock ¿ber die Wiener Klassik bis 
zu der Gegenwart reicht, unternimmt hªufig 
Kunstreisen und bereichert somit das Kulturangebot 
in vielen Lªndern. Als Organisator und Dirigent 
gestaltet Werner Hackl zahlreiche Galakonzerte in 
China. Durch Konzerte, Musiktheater und 
Kirchenmusik in verschiedener Weise gefordert, hat 
sich das K¿nstlerorchester Wien Lilienfeld einen 
hohen k¿nstlerischen Horizont erworben.  

Schubertvertonung, eine Transkription von Hector 
Berlioz,  konnte die Zuhºrer ganz besonders 
begeistern. Un¿bertroffen war auch Schuberts 
Fantasie f¿r Klavier, allgemein bekannt als 
ĂWanderer-Fantasieñ, die von Franz Liszt f¿r 
Klavier und Orchester transkribiert wurde.  Die 
internationale Pianistin Qiaochu Lepis verstand 
es, brillant mannigfaltige Klangmºglichkeiten aus 
dem Klavier herauszuholen.  
 
Nach den Schubert Werken folgten heitere und 
romantische Kompositionen von Ludwig van 
Beethoven. Vor allem die Mºdlinger Tªnze 
bezauberten wie auch zwei schºne Einlagen f¿r 
Chor und Orchester: ĂDie Ehre Gottes aus der 
Naturñ und das Bundeslied ĂIn allen guten 
Stundenñ von den Chºren Stifts-Chor Lilienfeld 
und Kirchenchor Wilhelmsburg klangschºn zu 
Gehºr gebracht. Der Geigenvirtuose und 
Konzertmeister des K¿nstlerOrchesters Nandor 
Szederkenyi trug gef¿hlvoll den Solopart der 
beiden stimmungsvollen Romanzen f¿r Violine 
und Orchester von Beethoven auf seiner 
historischen Violine von Ferdinand Gagliano mit 
groÇer Hingabe vor. Das einf¿hlsame und 
vortreffliche Dirigat ¿bernahm der vielseitige 
Musiker, Dirigent, Ensembleleiter und 
Musikwissenschaftler Werner Hackl, der einige 
Orchestrierungen bei den gespielten Werken 
verfasste. Das preisgekrºnte K¿nstlerOrchester 
Wien/Lilienfeld, ein Ensemble der Spitzenklasse, 
erf¿llte mehr als alle Erwartungen. Ein 
groÇartiges Konzert mit hºchst positiver 
Resonanz seitens des Publikums. 
 
Nach dem fulminanten Konzertabend stand ein 
weiterer Hºhepunkt am Programm.  
In seiner Oktobersitzung hatte der Lilienfelder 
Gemeinderat einstimmig beschlossen, dem 
K¿nstlerorchester Wien Lilienfeld f¿r sein ¿ber 20-
jªhriges k¿nstlerisches Wirken und Schaffen den 
Kulturpreis der Stadtgemeinde 2021, dotiert mit  

ú 1.000,-- zu verleihen. Vizeb¿rgermeister Manuel 
Aichberger nahm gemeinsam mit Kulturstadtrat 
Thomas Gravogl die feierliche Verleihung der 
Ehrenurkunde an Prof. Werner Hackl vor.  
 
ĂEine K¿nstlergruppe, die seit vielen Jahren, nicht 
nur in vielen Lªndern dieser Welt, sondern auch 
hier bei uns in Lilienfeld, immer wieder die 
Herzen, die Seelen der Menschen ber¿hrt, ist das 
K¿nstlerorchester Wien Lilienfeld unter der 
Leitung von Prof. Werner Hackl. Das Orchester 
leistet einen enormen, unverzichtbaren Beitrag 
zum vielfªltigen, reichhaltigen Kulturangebot in 
unserer Stadt und ist aus dem Lilienfelder 
Kulturleben nicht mehr wegzudenken. Und genau 
das wollen wir mit der Kulturpreisverleihung 
entsprechend ausdr¿cken und w¿rdigenñ, hielt 
Vizeortschef Manuel Aichberger in seiner 
Ansprache fest.  
 
Stellvertretend f¿r alle K¿nstlerinnen und K¿nstler 
wurden Prof. Karen De Pastel als 
hauptverantwortliche Gesamtleitung des Festivals 
im Stift Lilienfeld, die seit 2001 dieses Orchester 
bei 27 Veranstaltungen in Wien und Lilienfeld 
selbst einstudiert und dirigiert hat, dabei fast alle 
sinfonischen Werke von Beethoven eingespielt, 
und Prof. Werner Hackl als Dirigent entsprechend 
bedankt und erhielten als Ausdruck der 
besonderen Wertschªtzung einen BlumenstrauÇ 
und Geschenkkorb ¿berreicht.  



 

 
Ehrungen und Gratulationen 

 
 

 

*** 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheiratet) feierte am 05. Dezember 2021 das Ehepaar  

Rukie und Hasan KAMBER, PyrkerstraÇe 4. 
 

*** 
 

Den 90. Geburtstag feierte am 11. Oktober 2021 Frau Leopoldine GRAGGOBER, 

RabenhofstraÇe 17. 
 

*** 
 

Den 80. Geburtstag feierten am 17. Oktober 2021 Herr Johann BICHLER, PrefastraÇe 18/3, am 

22. Oktober 2021 Herr Alois KOHL, BabenbergerstraÇe 27/1, am 30. Oktober 2021 Frau 

Elfriede WILFINGER, AlpenlandstraÇe 3/9. 
 

*** 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren w¿nscht die Stadtgemeinde alles Gute und  beste Gesundheit. 



 

 

Ein 

frohes 

Weihnachtsfest, 

ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen 

und die Gedanken schweifen 

zu lassen, Zeit f¿r sich, f¿r die Familie, 

f¿r Freunde. Zeit, um Kraft zu sammeln f¿r 

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und groÇe 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 

zu sein, und nur so viel Stress, wie man vertrªgt, um gesund 

zu bleiben, mit so wenig  rger wie mºglich und so viel Freude wie 

nºtig, um 365 Tage lang gl¿cklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten W¿nsche schicken wir Ihnen . 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Gl¿ck und Gesundheit 
im Jahr 2022 w¿nschen 

der Bevºlkerung von Lilienfeld 
der B¿rgermeister,  
der Vizeb¿rgermeister, 

die Stadt- und Gemeinderªte sowie  
alle Bediensteten der Stadtgemeinde. 
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Noch ein paar Schilling unter der Matratze gefunden? Unterst¿tzen Sie das Rote Kreuz Traisental 
mit Ihrem letzten Schilling.  

 
Anlªsslich der Ablºse des Schillings durch den Euro vor 
20 Jahren startet das Rote Kreuz Traisental Anfang 
Dezember dieses Jahres eine Spendenaktion, um die 
Wªhrung der guten alten Zeit nochmals aufleben zu 
lassen. Es werden Spendenboxen in Geschªften 
aufgestellt, wo Sie Ihre alten Schillinge f¿r einen guten 
Zweck spenden kºnnen. Diese Boxen werden sich beim 
Adeg Kasses in Hohenberg, Spar Eisner in St.Aegyd, 
Spar Binder in Lilienfeld, Nah&Frisch Wieser in T¿rnitz 
sowie bei der Sparkasse Lilienfeld befinden. Die Erlºse 
dieser Aktion kommen dem Roten Kreuz Traisental 
zugute. ĂAm 01.01.2002 wurde der Schilling als 
Wªhrung durch den Euro abgelºst. Wir wollen den 
Schilling nun nach 20 Jahren ein letztes Mal aus dem 
Ruhestand zur¿ckholenñ, sagt Bezirksstellenleiter 
Michael Sedlacek. 
Das Rote Kreuz Traisental freut sich ¿ber jeden 
erhaltenen Schilling und bedankt sich recht herzlich f¿r 
die Unterst¿tzung unseres Vereins. 
 
Foto: Bezirksstellenleiter Mag. Michael Sedlacek  
Annika Wegerer 
¥sterreichisches Rotes Kreuz 
Bereich | Traisental 
+43 664 75068991 
presse.tr@n.roteskreuz.at 
www.roteskreuz.at/traisental 



 



 

A   R : 
 

Alle in dieser Ausgabe der Stadtnachrichten gedruckten Beitrªge wurden nach bestem Wissen 
zur derzeitigen Situation (COVID-19) zum Redaktionsschluss publiziert. Diese kºnnen aufgrund 
der Dynamik der Ereignisse vom aktuellen Stand abweichen.  
Die aktuellen und letztg¿ltigen Informationen f¿r Lilienfeld finden Sie auf unserer  
Website www.lilienfeld.at  

H   W 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Die Bevºlkerung wird gebeten, hinsichtlich des bevorstehenden Winterdienstes, Fahrzeuge nicht auf 
ºffentlichem Gut abzustellen. Besonders in engen Gassen und StraÇen der Stadtgemeinde kommt es 
immer wieder zur Behinderung der Rªumfahrzeuge durch wechselseitiges Parken. 
Dadurch ist eine optimale Schneerªumung nicht mehr gewªhrleistet und es kommt zu unnºtigen  
Verzºgerungen. 
 

Auch das Lagern von Schnee auf ºffentlichem Gut ist verboten. 
 

Seitens der Stadtgemeinde Lilienfeld wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere 
gemªÇ Ä 93 StraÇenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen: 
 

Ä 93 StVO 1960 lautet 
Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigent¿mer von unverbauten 
land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben daf¿r zu sorgen, daÇ die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem ºffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesªubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
StraÇenrand in einer Breite von 1 m zu sªubern und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft 
Eigent¿mer von Verkaufsh¿tten. 
(1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 f¿r 
einen 1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 
(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner daf¿r zu sorgen, dass Schneewªchten oder 
Eisbildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude bzw. Verkaufsh¿tten entfernt 
werden.  [é] 
 

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus 
arbeitstechnischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇenverwaltung Flªchen rªumt und streut, 
hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer 
gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind. 
 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld weist ausdr¿cklich darauf hin, dass 
Ŀ es sich dabei um eine (zufªllige) unverbindliche Arbeitsleistung der Stadtgemeinde Lilienfeld 
handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

Ŀ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung f¿r die 
zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten 
Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 

Ŀ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne des  
Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich ausgeschlossen wird. 

 

Die Stadtgemeinde Lilienfeld ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes 
Zusammenwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, Gehwege und 
ºffentlichen StraÇen im Stadtgebiet mºglich ist. 

Der Bauhof - Wertstoffsammelzentrum -  

ist am  

Freitag, 24. Dezember 2021 und am  

Freitag, 31. Dezember 2021  

nicht geºffnet. Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis. 

http://www.lilienfeld.at


 

Bei der Gemeinderatssitzung am 12. Oktober 2021 
standen 19 Tagesordnungspunkte auf dem 
Programm. Nachstehend ein kurzer Bericht ¿ber 
den Verlauf der Sitzung: 
 

Folgende Zuwendungen und Subventionen 
wurden einstimmig vergeben: 
 

Thomas Lampl, ZºgersbachstraÇe 3, ErmªÇigung 
der Wassergeb¿hr wegen Rohrbruchs - ú 54,45. 
 

Franz Spilka, RabenhofstraÇe 31, ErmªÇigung der 
Wassergeb¿hr wegen Rohrbruchs - ú 156,70.  
 

Imkerverein Lilienfeld f¿r das Projekt ĂBepflanzung 
des Ing. Walter Lichtenegger Bienenlehrpfadesñ 
mit Bienenweidepflanzen - ú 200,00. 
 

Gymnasium Lilienfeld f¿r die Vernissage im 
Stadtamt - ú 100,00. 
 

¥sterreichische Bergrettung, Ortsstelle Freiland - 
f¿r den laufenden Dienstbetrieb im Jahr 2022 -  
ú 300,00. 
 

Folgende Arbeiten sowie Lieferungen und 
Leistungen wurden einstimmig vergeben: 
 

Produktion von 10.000 Stk. Lilienfelder Gutscheine 
an Wagner Druck aus Lilienfeld zu ú 7.046,40. 
Davon ¿bernimmt ú 1.500,- der 
Fremdenverkehrsverein und ú 2.113,92 sollen 
durch die NAFES-Fºrderung finanziert werden. 
 

Durchf¿hrung der Elektroarbeiten f¿r die 
Turnsaalsanierung der Volksschule Lilienfeld an 
die Fa. Posch aus Traisen - ú 107.456,42. 
 

Projektarbeiten f¿r die Sanierung und Anbindung 
an das Rad-Basis-Netz des Magdalenenstegs an 
Zieritz+Partner aus St. Pºlten - ú 8.946,00. 
Vermessungsarbeiten (Lage- u. Hºhenplan mit 
Einbautenerhebung und Eintragung der Leitungen 
in die Vermessungsplªne) f¿r die Sanierung und 
Anbindung an das Rad-Basis-Netz des 
Magdalenenstegs an Vermessung Schubert aus 
St. Pºlten - ú 2.760,00. 
 

Auftrag f¿r die statisch-konstruktive Bearbeitung, 
Ausschreibung und ºrtliche Bauaufsicht f¿r die 
Sanierung und Anbindung an das Rad-Basis-Netz 
des Magdalenenstegs an Herrn DI Wolfgang Engel 
aus St. Pºlten - ú 22.560,00. 
 

In der Gemeinderatssitzung vom 07. Juli 2020 
wurden Spenglerarbeiten und Materiallieferungen 
f¿r den Zubau (Dacheindeckung, 
Fassadenbekleidung und Verkleidung 
Betonsockel) des Feuerwehrhauses Schrambach 
an die Fa. HOPPEL Dach- und Fassadensysteme 
GmbH aus Lilienfeld zum Bruttopreis in der Hºhe 
von ú 13.343,80 vergeben. Im Zuge der Arbeiten 
wurden weitere Schªden sichtbar und mussten 
behoben werden. Daher haben sich die 

urspr¿nglichen veranschlagten Kosten um brutto 
ú 3.673,10 erhºht. ¦bernahme der Gesamtkosten 
- ú 17.016,90. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig folgende 
 nderung der Abfallwirtschaftsverordnung nach 
dem N¥ Abfallwirtschaftsgesetz 1992 f¿r die 
Stadtgemeinde Lilienfeld: 
 

Ä 7 
Abfallwirtschaftsgeb¿hr und 
Abfallwirtschaftsabgabe 

Abs. 3 Z 1 lit. a f¿r einen M¿llbehªlter von 60 Liter 
ú 3,14 im Sonderbereich ú 2,82 (statt ú 2,83). 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die 
Abrechnung der Nachmittagsbetreuung der 
Volksschule zweimonatlich im Nachhinein erfolgen 
soll. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die 
Essensbeitrªge f¿r die Mittagessen in den 
Kindergªrten zweimonatlich im Nachhinein 
abgerechnet werden sollen. F¿r die An- und 
Abmeldung des Bedarfs sind die Eltern/
Erziehungsberechtigten verantwortlich. Das 
Mittagessen wird vom LK Lilienfeld bezogen. Die 
Kosten pro Kinderportion betragen die Hªlfte einer 
regulªren Portion, zum Zeitpunkt dieses 
Beschlusses (12. Oktober 2021) kostet eine 
regulªre Portion ú 5,58. Diese Preise sind an den 
Verbraucherpreisindex gekoppelt. 
 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig den 
Kostenbeitrag f¿r die Kindergªrten f¿r die 
Anschaffung von Bildungs- und 
Beschªftigungsmaterial ab dem Kindergartenjahr 
2021/22 mit ú 8,00 (unverªndert) pro Kind und 
Monat festzusetzen. Sollten von einer Familie zwei 
Kinder oder mehr zur selben Zeit den Kindergarten 
besuchen, wird der Beitrag ab dem zweiten Kind 
mit ú 5,00 (unverªndert) festgelegt. Die 
Abrechnung der Beitrªge erfolgt zweimonatlich im 
Nachhinein. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig einzelne 
 nderungen der vergebenen Bausteine des 
Projekts ĂSonnenkraftwerk Lilienfeldñ, da es seit 
Vergabe der Bausteine in der 
Gemeinderatssitzung vom 15. Juni 2021 es 
einzelne  nderungen seitens der Interessenten 
gab. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 
Abschluss einer Energieliefervereinbarung - 
Erdgas mit der EVN, diese verpflichtet sich 
wªhrend der Laufzeit des Vertrages Erdgas im 
AusmaÇ von jªhrlich 184.677 kWh zu beschaffen 
und zu liefern. Die Stadtgemeinde Lilienfeld 
verpflichtet sich zur Abnahme des Erdgases. Der 
Verbrauchspreis f¿r die bezogene Erdgasmenge 
betrªgt 0,032 ú/kWh. Diese Vereinbarung ist bis 
31. Juli 2024 g¿ltig. 

A   G  



 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 
Abschluss einer Energieliefervereinbarung - Strom 
mit der EVN, der Basis-Verbrauchspreis betrªgt 
0,046 ú/kWh. Der Grundpreis betrªgt pro Jahr und 
Anlage ú 20,00. Diese Vereinbarung ist bis 31. Juli 
2024 g¿ltig. 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Lilienfeld 
genehmigte einstimmig den Beitritt zur 
Bringungsgenossenschaft Esche und der damit 
verbundenen ¦bernahme von 0,8% der 
Errichtungs- und Instandhaltungskosten. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
Freilassungserklªrung f¿r Wiederkaufs- und 
Vorkaufsrecht der Stadtgemeinde Lilienfeld f¿r die 
Liegenschaft EZ 252 in der KG Stangenthal. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
Auflassung des ºffentlichen Gutes Grundst¿ck Nr. 
79/3 der Katastralgemeinde 19318 Lilienfeld lt. 
Teilungsplan der Vermessung Dipl.Ing. Thurner 
mit der GZ 11703-2021 vom 25.05.2021 und die 
Zuschreibung dieses Grundst¿ckes in das 
Eigentum von Frau Maria Trºstl und Herrn Martin 
Trºstl. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den 
anteiligen Interessentenbeitrag in der Hºhe von 
12,5% der Gesamtkosten zur Umsetzung des 
Projektes f¿r ºkologische MaÇnahmen in dem 
Hochwasserschutz-Abschnitt Schrambach-
Magdalenensteg f¿r den geplanten Zeitraum 2022-
2024. Die voraussichtlichen Gesamtkosten auf 

Basis vorliegender Kostenschªtzungen betragen 
ú 3.200.000,00. Der Anteil der Stadtgemeinde 
Lilienfeld betrªgt somit ú 400.000,00. 
85% d.s. ú 2.720.000,00 der Gesamtkosten 
werden vom Bund ¿bernommen und 2,5% d.s. ú 
80.000,- vom Traisen-Wasserverband. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig die 
Beauftragung der Fa. Attensam f¿r die 
Winterbetreuung des Ortsteils Schrambach f¿r die 
Wintersaison 2021/22. Die Reaktionszeit ab 
Belagsbildung betrªgt bis zu 4h. 
 

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig in 
Anlehnung an die Empfehlung der N¥ 
Umweltverbªnde vom 28.09.2021, vom 
zustªndigen Vertragspartner f¿r die Sammlung der 
Leichtverpackungen, der Metallverpackungen und 
der Verbundkartonverpackungen in ihrem 
Vertragsgebiet ab dem 01.01.2023, die Sammlung 
in einem gemeinsamen Sack oder Behªlter 
(Sammelmethode 930 oder Ăblau-gelber Sackñ) zu 
verlangen und bei entsprechender erhºhter, 
bedarfsgerechter Abholfrequenz und Ausgabe 
ausreichender Anzahl von Sammelsªcken bzw. 
Bereitstellung von Sammelbehªltervolumen pro 
Haushalt einen entsprechenden Vertrag mit 
diesem abzuschlieÇen. 
 
Die siebte Plenarsitzung des Gemeinderates in 
dieser Funktionsperiode endete nach einer Dauer 
von 1h 45min.  
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ĂDas Bezirks- und FIS-Zdarsky-Skimuseum Lilienfeld ºffnete am Samstag, den 02. Oktober bis 1 Uhr f¿r 
interessierte BesucherInnen im Rahmen der Aktion ĂORF Lange Nacht der Museenñ. Im stimmungsvollen 
Ambiente des historischen Torturmes erhielten BesucherInnen in speziellen Programmpunkten Einblicke 
in die Bezirksgeschichte und in die Entwicklung des alpinen Skilaufs durch Mathias Zdarsky. 
Eine  humorvolle Lesung  aus Zdarskys Werk ĂWandern im Gebirgeñ und Sagen der Region rundete mit 
musikalischer Begleitung die Nacht ab.  

Besonderes Flair brachte die Nostalgiegruppe mit  ihrem historischem Material. Mag. Manuel Aichberger, 
Vizeb¿rgermeister von Lilienfeld, freut sich, dass das Bezirksmuseum damit ein Zeichen setzt. Schon im 
Fr¿hjahr bietet sich im Rahmen des ĂMuseumsfr¿hlings Niederºsterreichñ erneut die Gelegenheit an einer 
landesweiten Aktion teilzunehmen und f¿r Besucherinnen und Besucher die Schªtze unserer regionalen 
Museen zu entdecken.  

Wer die ĂLange Nacht der Museenñ verpasst hat, hat jeden Donnerstag, Samstag und Sonntag zwischen 
16:00 und 18:00 Uhr Zeit, das nostalgische Flair des Bezirksmuseums zu erleben." 

Mag. Martin Krickl, Nostalgieskigruppe Traisen (Reinhard Wallentin, Ursula Wallentin, Eduard F¿rst), Gemeinderªtin 
und Museumsmitarbeiterin Maria Weissenbºck, Vizeb¿rgermeister Mag. Manuel Aichberger,  
Foto: Harald Schmid  
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Auf Initiative des Schul- und Familienausschusses unter der Leitung von Stadtrªtin Patricia Rauscher 
wurde beginnend mit Oktober ein weiteres Betreuungsangebot im Rahmen der Kinderbetreuung an der 
Volksschule Lilienfeld geschaffen, um Vereinbarkeit von Beruf und Familie in der Bezirkshauptstadt noch 
mehr zu erleichtern. 

Ab sofort bietet die Stadtgemeinde Lilienfeld Eltern, die schon sehr fr¿h am Morgen ihrer Beschªftigung 
nachgehen m¿ssen, die Mºglichkeit ihre Kinder von Montag bis Freitag jeweils ab 06:45 Uhr bis zum 
Beginn der regulªren Betreuungs- bzw. Aufsichtspflicht durch die Lehrkrªfte um 07:35 Uhr in Betreuung 
zu geben.  

ĂWir haben diesen zusªtzlichen Betreuungsbedarf bei berufstªtigen Eltern nach einer entsprechenden 
Bedarfserhebung einfach festgestellt und auch rasch danach gehandelt. Die Gemeindef¿hrung sowie die 
Schulleitung haben die Idee einer Fr¿hkinderbetreuung sofort unterst¿tzt. Unser besonderer Dank gilt den 
beiden Betreuungspersonen, Renate Fellner, die von Montag bis Donnerstag im Einsatz ist und 
Schulwartin Andrea Steinherr, die den Freitagfr¿hdienst ¿bernommen hat. Die Fr¿hbetreuungszeiten in 
der Volksschule wurden zeitlich an das Betreuungsangebot in den Kindergªrten angepasstñ, so Schul,- 
und Familienstadtrªtin Patricia Rauscher. 

Vizeortschef Manuel Aichberger ergªnzt: ĂWir wollen den Lilienfelder Eltern im Hinblick auf die 
Kinderbetreuungszeiten grºÇtmºgliche Flexibilitªt und Unterst¿tzung bieten. Die Kinder haben die 
Mºglichkeit in Ruhe zu fr¿hst¿cken, sich langsam auf den beginnenden Schultag einzustellen, einfach 
spielerisch in den Tag zu starten. Dieses Kinderbetreuungsangebot der Stadtgemeinde Lilienfeld wird bis 
auf Widerruf - solange ausreichend Bedarf besteht - zur Verf¿gung gestellt und ist vorerst kostenlos. 
Derzeit sind 9 Kinder angemeldet. ñ 

Ganz nach dem Motto 
ĂMorgenstund hat Gold im 
Mundñ gibt es trotz der fr¿hen 
Tageszeit sowohl bei den 
Gemeindeverantwortlichen 
Vizeb¿rgermeister Manuel 
Aichberger, Stadtrªtin Patricia 
Rauscher und Gemeinderªtin 
Jenny Wallner sowie bei 
Betreuerin Renate Fellner und 
Volksschuldirektorin Claudia 
Auer als auch bei den Kindern 
nur strahlende Gesichter - hier 
in der Bewegungsecke im neu 
eingerichteten 
Betreuungsklassenzimmer.   

E    K 
 
Auf Grund der derzeitigen Covid-19 Situation ist es nicht absehbar, welche Einschrªnkungen durch die 
Pandemie im Jªnner 2022 gelten werden. Es wird daher im Jªnner 2022 keine Einschreibung in der 
bisher ¿blichen Form mit physischer Anwesenheit der Eltern und Kindergartenleitungen aller drei 
Kindergªrten im Sitzungssaal der Gemeinde durchgef¿hrt. 

Im Jªnner 2022 wird allen relevanten Familien ein Anmeldebogen f¿r das Kindergartenjahr 2022/2023 per 
Post zugestellt.  

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 1. September 2022 (an diesem Tag muss das Kind mindestens 2,5 
Jahre alt sein, um aufgenommen werden zu kºnnen). Der ausgef¿llte Anmeldebogen ist bis Ende Jªnner 
2022 an die Gemeinde zu ¿bermitteln. 

AnschlieÇend werden die gesammelten Anmeldungen nach Wohnort bzw. Bedarf an 
Nachmittagsbetreuung auf die drei Kindergªrten aufgeteilt. Nach dieser Zuteilung kontaktieren die 
Kindergartenleitungen telefonisch die jeweiligen Eltern, um noch allfªllige Fragen abzuklªren.  

Die Einschreibelisten werden anschlieÇend im Einvernehmen mit den Kindergartenleitungen erstellt.  

Die offizielle Aufnahmeverstªndigung wird den Eltern im Mai 2022 zugestellt. 
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Am 20.10.2021 trafen sich VertreterInnen der Gemeinden Lilienfeld, St. Veit/Gºlsen, Traisen, Eschenau 
und Wilhelmsburg zur Startveranstaltung in Lilienfeld. Gemeinsam mit dem Planungsb¿ro Schimetta SCZ 
und VertreterInnen der zustªndigen Landesabteilungen sowie des Mobilitªtsmanagements N¥-Mitte der 
N¥.Regional startete der Planungsprozess. Im Traisental ist ein Radbasisnetz sowie eine 
Radschnellverbindung geplant. 
 
Um den Anteil der Alltagsfahrten, welche mit dem Rad zur¿ckgelegt werden, in den nªchsten Jahren 
bedeutend steigern zu kºnnen, braucht es gute und sichere Wegverbindungen im Traisental, innerhalb 
der Gemeindegebiete und zwischen den Gemeinden. Durch ein Radbasisnetz sollen besonders kurze 
Alltagswege, wie etwa Einkaufswege, Schulwege, Wege zur Arbeit bzw. zu Bahnhºfen, verstªrkt auf das 
Rad verlegt werden. 
 
Richard Pouzar, Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten (RU7) und Anna Fink, 
Abteilung f¿r LandesstraÇenplanung Fachbereich Radwege (ST3), stellten das Konzept der 
Radbasisnetze, Radschnellwege und Radwege im lªndlichen Raum sowie die neue Fºrderrichtlinie dazu 
vor. Roman Wallner vom Zivilingenieurb¿ro Schimatta erlªuterte den Planungsablauf. In den nªchsten 
Monaten werden Einzelgesprªche mit den Gemeinden gef¿hrt und Befahrungen durchgef¿hrt, mit dem 
Ziel, unter den benachbarten Gemeinden abgestimmte Radwegprojekte f¿r die nªchsten Jahre mit einer 
Aufstellung der geplanten Kosten zu bekommen.  
 
Im Workshop wurden bereits geplante Radwegeprojekte erhoben, mºgliche bzw. auch fehlende 
Radwegeverbindungen diskutiert. Wichtige Quell- und Zielorte wurden erfasst, sodass die Planer die 
wichtigsten Planungsinformationen bereits mitnehmen konnten. 
 
Die Startveranstaltung des regionalen Mobilitªtsmanagements N¥-Mitte der N¥.Regional und des Landes 

N¥ ermºglichte einen sehr regen Austausch.  Die Motivation, den Radverkehr im Traisental zu fºrdern, 

war von allen Seiten stark sp¿rbar. 

Startveranstaltung Radbasisnetz Traisental,  

Ren® Lenk, Roman Wallner, Johannes Lansch¿tzer (alle Schimetta SCZ), Alois Kaiser (Bgm. Eschenau), Wolfgang 

Labenbacher (Bgm. Lilienfeld), Richard Pouzar (Land N¥, RU7), Alexander Oswald (GGR Eschenau), Anna Fink 

(Land N¥, ST3), Peter Steiner (GGR Traisen), Gerald Sulzer (Bauamt St. Veit/Gºlsen), Christiane Rauscher 

(Bauamt Lilienfeld), Manuel Aichberger (Vbgm. Lilienfeld) 

Copyright: N¥.Regional/Wagner 



 

Nach ihrem Leitbild setzt die Mathias Zdarsky 
Volksschule Lilienfeld unter anderem auf eine gut 
fundierte Grundausbildung, in der durch 
Differenzierung und Individualisierung im 
Unterricht auf die unterschiedlichen 
Bildungsvoraussetzungen und 
Leistungsmºglichkeiten der Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler eingegangen wird. Die Schule prªsentiert 
sich als ein Ort der Begegnung, des Miteinanders. 
Das Lehren und Lernen soll dabei unter 
bestmºglichen Rahmenbedingungen stattfinden 
kºnnen, in ansprechender Atmosphªre und mit 
Schulequipement auf Hºhe der Zeit. Deshalb wird 
die Volksschule bis zum Jahr 2024 auch einer 
umfassenden Generalsanierung unterzogen.  

Die Stadtgemeinde Lilienfeld als Schulerhalter 
investiert gerne und bewusst in ihre 
Bildungseinrichtungen, so auch in die 
Volksschule. SchlieÇlich ist die Investition in die 
Bildung unserer Kinder eine Investition in die 
Zukunft. Unser Ziel ist eine moderne 
Bildungsstªtte. Dazu gehºrt auch ein zeitgemªÇer 
Internetauftritt, als Online-Dreh-und-Angelpunkt 
f¿r Lehrer, Sch¿ler und nat¿rlich Eltern. Die 
Corona-Krise hat die Bedeutung und Wichtigkeit 
einer ansprechenden aktuellen Schulhomepage 
als Informations- und Kommunikationsplattform 
noch verstªrkt.  

ĂGestaltung und Programmierung der Website 
haben uns rund 3.700 Euro gekostetñ, informiert 
der auch f¿r Infrastruktur ressortzustªndige 

Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger.  

So findet man auf der neuen Homepage neben 
dem Leitbild der Schule etwa auch 
Wissenswertes ¿ber das Pªdagogenteam, die 
einzelnen Klassen, die Nachmittagsbetreuung, 
den Elternverein oder die Unterrichtszeiten. Auch 
aktuelle Termine und Schulaktivitªten sind fixer 
Bestandteil des neuen Webauftrittes, ebenso wie 
weiterf¿hrende hilfreiche Links.  

ĂIch bin unheimlich froh und dankbar, dass es 
trotz dieser jetzt nicht ganz einfachen Zeiten 
mºglich war, mit Unterst¿tzung der Gemeinde 
und mit Hilfe von der Designerin Tina Zºchling mit 
ihrer Werbeagentur Schneewittchen die 
Homepage der Mathias Zdarsky Volksschule in 
Lilienfeld, fertigzustellen. 

Der Startschuss f¿r die Homepage erfolgte schon 
im Fr¿hjahr 2021 noch unter Schulleiterin Karin 
Heindl. Ab September 2021 war es auch in 
meinem Interesse, dieses wichtige Projekt 
fortzuf¿hren und zu finalisieren. 

Der Einsatz aller Mitwirkenden spiegelt sich am 
tollen Design und Aufbau der Website wider. Mit 
Hilfe der Homepage mºchten wir alle Eltern und 
Interessierte am Schulalltag teilhaben lassenñ, so 
VS-Direktorin Claudia Auer.  

Die neue Webseite finden sie unter: 

https://vslilienfeld.ac.at/ 

Anlªsslich der ersten erfolgreichen Online-Tage der neuen Schulhomepage prªsentierten Vizeb¿rgermeister Manuel 
Aichberger, Katharina Schubert Assistenz Stadt- und Bauamt, VS-Direktorin Claudia Auer, Grafikdesignerin Tina 
Zºchling und Stadtamtsdirektor Thomas Dobner die Logos der Volksschule und der Firma Schneewittchen.  
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